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Das Reichszollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Beſugniſſen der Dienſt⸗ 
ſtellen der Zoll⸗ und der Brauntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug uur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Feruruf Weidendamm 
— 2 9205, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 , aus abgelaufenen Jahrgängen 10%, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermäßigung. Vlerteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,70 AM, Ausgabe B 3,20 Hl, Anhang zum Reichszollblatt 0,60 AM. Für das übrige Ausland wird der Bezugs⸗ 
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Il. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Zolländerungen. Vom 9. Juni 1936 
Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten zum Schutze der Wirtſchaft vom 9. März 1932 Vierter Teil 
(Zolländerungen und vorläufige Anwendung zweiſeitiger Wirtſchaftsabkommen) § 1 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 121, 126) ) ſowie 
auf Grund der Verordnung des Neichspräſidenten über außerordentliche Zollmaßnahmen vom 18. Januar 1932 (Reichs- 
geſetzbl. I S. 27) )) wird folgendes verordnet: 
81 
Der Zolltarif wird wie folgt geändert: 
1. In der Tarifur. 12 Abſ. 1 [Futter. (Pferde, uſw.) Bohnen, Lupinen] iſt folgende Anmerkung anzufügen: 
| Anmerkung. Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt, für befondere | | 
| Fälle Ausnahmen von dem Zoll für Lupinen zu bewilligen. 
2. In der Tarifnr. 49 (Anderes Obſt, gemahlen uf.) find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Abſ. 2 (Himbeeren) iſt die Anmerkung zu ſtreichen , 
b) in Abſ. 3 (Pflaumen ohne Zucker eingekocht uſw.) if in der Anmerkung an Stelle von »30. Juni 1936 
zu ſetzen »30. September 1936 
e) in Abſ. 4 (anderes Obſt) erhält die Anmerkung folgende Faſſung: 
Anmerkung. Erdbeerpülpe in Fäſſern und Stachelbeerpülpe in Fäſſern, 
wenn dieſe Waren von Stellen abgenommen werden, die der Reichs: 
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 31. Dezember 1936 5 
3. In der Tarifur. 50 (Bananen uſw.) iſt in den Anmerkungen 2 und 3 jeweils an Stelle von »30. Juni 1936 
zu ſetzen »31. Dezember 1936. 
4. In der Tarifnr. 75 (Bau- und Nutzholz, in der Längsrichtung beſchlagen uſw.) Abſ. 2 (weich) erhalt Unter, 
abſ. 2 folgende Faſſung: 


Nadelholz: 5 8 
nicht über Im lang und nicht unter 15 cm am e 
ſchwächeren Ende ſtark zur Herſtellung von Dach⸗ 680 2 


un . ö 5 
ſpanen im eigenen Betriebe unter Zollſicherung | oder für 1 finſoder für I {m 
3 12 


für 1 dz | für 1 d 
I 
ATS dösö E A ee | S858 


oder für 1 im 


9 


) NIBL 1932 S. 83 
) NZBL 1932 S. 9 
59 
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7. In dem Stichwort »Obſtpülpe« Abf. 1 find folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in Anterabſ. 1 (Himbeerpülpe) ift an Stelle der Anmerkungen folgende Anmerkung zu fetzen: 


Anmerkung. Wie Himbeerpülpe ſind auch ungekochte, mit 
chemiſchen Friſchhaltungsmitteln behandelte Himbeeren zu ver⸗ 
zollen. S. dagegen die Anmerkung zu Himbeeren. 


b) in Unterabſ. 2 (andere) find die Anmerkungen wie folgt zu ändern: 


1. die Anmerkung 1 erhält folgende Faſſung: 


1. Erdbeerpülpe in Fäſſern und Stachelbeerpülpe in Fäſfern, wenn 
dieſe Waren von Stellen abgenommen werden, die der Reichs⸗ 
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 
Zl. Dezember id 00 49 Anm. 5 
zu Abſ. 4 


2. als neue Aumerkung 2 iſt einzufügen: 


2. Wie Stachelbeerpülpe ſind auch ungekochte, mit chemiſchen 
Friſchhaltungsmitteln behandelte Stachelbeeren zu verzollen. 


3. die bisherige Anmerkung 2 erhält die Bezeichnung »3«. 


8. In dem Stichwort »Rückſtände« Ziffer 13 iſt: 
a) hinter dem Worte »lediglich« einzufügen »zur Viehfütterung oder«, 
b) an Stelle von »oder Robbenſpeck« zu ſetzen », Robbenſpeck oder Walfiſchſpeck⸗ 


9. In dem Stichwort »Trangrugge« iſt hinter dem Worte »lediglich« einzufügen »zur Viehfütterung oder 


10. In dem Stichwort »Uhrenteile« erhält die Ziffer 1b folgende Faſſung: 


b) andere Teile aus unedlen Metallen oder aus Legierungen 
unedler Metalle, auch vergoldet oder verſilbert oder mit 
Gold oder Silber belegt (plattiert) oder in Verbindung 
mit anderen Stoffen, ſoweit ſie nicht dadurch unter höhere 
Zollſätze fallen: 

Werkböden, auch in Verbindung mit Steinen: 
kreisrund mit einem Kreisdurchmeſſer von mehr als 


2,5 em, von anderer Form mit einem kleinſten für 1 Stück 
Dürchmeſſer don mehr ideen 933 0,50 
für 1 dz 
Andern 8 933 200 


Anmerkung zu 1b Abſ. 1. Bei Werkböden aller Art 
bleiben etwaige an den Rändern der Werkböden vorhandene 
Ausſchnitte auf die Verzollung ohne Einfluß. 


Differblätten . 933 400 
Steinlagerſchrauben, auch in Verbindung mit Steinen 933 240 
andere EEE RAN... 933 200 


11. In dem Stichwort »Zellhorn« erhält der Hinweis vor der Anmerkung folgende Faſſung: 


S. auch die Allgemeine Anmerkung zu Schnitzſtoffe ufw. und 
die Anmerkung 1 zu Zellhornwaren. | 


12. In dem Stichwort »Zellhornwaren« erhält die Anmerkung 1 folgende Faſſung: 


1. Kinofilme, auch abgenutzt oder beſchädigt oder in Abſchnitten, alle dieſe 
auch, wenn die Emulſionsſchicht entfernt iſt, zur Herſtellung von Lacken 
und Klebemittel unters lichen Anm. zu frei 
Die Zollfreiheit iſt auch zu gewähren, wenn die in Abf. 1 bezeichneten [639 und 640 
Waren vor der Weitergabe zur Herſtellung von Lacken und Klebemitteln 
in beſonderen Betrieben unter Zollſicherung von der Emulſionsſchicht 
befreit werden. 
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II. Verordnung über Beſchränkung der Abfertigungsbefugniſſe 
In § 1 iſt in der lfdn. Nr. 7 in Spalte 3 an Stelle von „30. Juni 1936 zu ſetzen »31. März 19374. 


* * 


Aus dem gleichen Anlaß find im Gebrauchszolltarif und in Teil II der Anleitung für die Zoll. 
abfertigung folgende Anderungen vorzunehmen: 


J. Gebrauchszolltarif 
(103. Berichtigung der Handausgabe) 


1. In der Tarifſtelle 12 Abſ. 1 [Futter, (Pferde- uſw.) Bohnen, Lupinen] iſt folgende Anmerkung anzufügen: 


Anmerkung. Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt, für beſondere 
Fälle Ausnahmen von dem Zoll für Lupinen zu bewilligen. 


2. In der Tarlfſtelle 49 find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Abſ. 2 (Himbeeren) iſt die Anmerkung zu ſtreichen, 
b) in Abſ. 3 [Pflaumen ohne Zucker eingekocht (Mus)] iſt in der Anmerkung an Stelle von 30. Juni 1936 


zu ſetzen »30. September 1936 
e) in Abſ. 4 (anderes Obſt) erhält die Anmerkung folgende Faſſung: 
3. ang 3 nr ; — 2 N ) 1 »31. De 
1 2 Tarifſtelle 50 iſt in den Anmerkungen 2 und 3 jeweils an Stelle von »30. Juni 1936« zu ſetzen 5 


| Anmerkung. Erdbeerpülpe in Fäſſern und Stachelbeerpülpe in Fäſſern, wenn 
| dieſe Waren von Stellen abgenommen werden, die der Reichsminiſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 31. Dezember 1932. 


4. In der Tarifſtelle 75 Abſ. 2 erhält Unterabſ. 2 folgende Faſſung: 


Nadelholz: 
e für 1 dz | für 1 dz 
nicht über 1 m lang und nicht unter 15 em am ſchwächeren 0,50 2 
Ende ſtark zur Herſtellung von Dachſpänen im eigenen Ber J . oder. oder, 
triehe niere 8 r 


3 
| 
für 1 dz | für 1 dz 
1,50 2 
e ne, We Vor en a ober oder 
‚—U Æßiñ.: 4 0 ** ** Zu Zu Zr Ze} E für 1 fin für 1 fm | 
9 12 | 


5. In der Tarifſtelle 108 iſt in der Anmerkung zu Abſ. 1 und 2 an Stelle von »15. Juni 1936 zu ſetzen 
„30. Juni 19374. 


6. In der Tarifſtelle 126 iſt in den Anmerkungen 2 und 3 jeweils an Stelle von »30. 1 
>31. März 1937 


7. In der Tarifftelle 128 ift in der Anmerkung 1 an Stelle von »30. Juni 1936« zu fehen „31. März 1937. 
8. In der Tarifſtelle 129 iſt in der Anmerkung an Stelle von »30. Juni 1936« zu ſetzen „31. Marz 1937. 


9. In der Tarifſtelle 161 Abſ. 3 if an Stelle von »die bei der Tranſiederei abfallenden, lediglich zur Düngung 
Fiſchſodbaren Rüciinde von Dorfch und Robbenlehem oder dergleichen rr 
ſchſpeck und Robbenſpeck e zu ſetzen: 


„ 5 1071 jehfütter ü dbaren Rückſtände 
die bei der Tranſiederei abfallenden, lediglich zur Viehfütterung oder zur Düngung verwen 5 
von Dorſch⸗ oder Robbenlebern 2175 dergleichen (Trangrugge), ſowie derartige Rückſtände von Fiſchſpeck, 


Robbenſpeck oder Walfiſchſpeck / 80 
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10. In der Tarifſtelle 640 iſt die Anmerkung zu ſtreichen, hinter dieſer Tarifſtelle iſt folgende Anmerkung anzufügen: 


Anmerkung zu Nr. 639 und 640. Kinofilme, auch abgenutzt oder beſchädigt 
oder in Abſchnitten, alle dieſe auch, wenn die Emulſionsſchicht entfernt iſt, 
| zur Herſtellung von Lacken und Klebemitteln unter Jollfiherung ......... frei 
Die Zollfreiheit iſt auch zu gewähren, wenn die in Abſ. 1 bezeichneten 
Waren vor der Weitergabe zur Herſtellung von Lacken und Klebemitteln in 
beſonderen Betrieben unter Zollſicherung von der Emulſionsſchicht befreit werden. 


11. In der Tarifſtelle 760 find hinter »Glasflüſſe« die Worte »(unechte Edelſteine), bleihaltig oder bleifrei und 
hinter »bearbeitet« der Klammerzuſatz »(geſchliffen uſw.)« zu ſtreichen. 3 


12. In der Tarifſtelle 844 Abſ. 1 iſt die Anmerkung (hinter der Vertragsbeſtimmung) zu ſtreichen. 


13. Die Tarifſtelle 933 erhält folgende Faſſung: 
933 Teile von Taſchenuhren aus unedlen Metallen oder aus Legierungen 
unedler Metalle, vorſtehend nicht genannt: 


Werkböden, auch in Verbindung mit Steinen: 


kreisrund mit einem Kreisdurchmeſſer von mehr als 2,5 em, von | 
anderer Form mit einem kleinſten Durchmeſſer von mehr als für 1 Stück für 1 Stück 


2 C t 0,50 2 
für 1 dz | für 1 dz 
anderen N Re Be 200 800 

Anmerkung. Bei Werkböden aller Art bleiben etwaige an den Rändern 
der Werkbbden vorhandene Ausſchnitte auf die Verzollung ohne Einfluß. 

Differblätterrrñß 8 & 400 800 

Steinlagerſchrauben, auch in Verbindung mit Steinen 240 360 | 

andere re ee 1 200 800 


| T: Kſt 13, Fſſ 13, Krb 6. 


14. In dem Anhang (Ausfuhrzölle) iſt unter A in der Nummer des Zolltarifs aus 161 in Abf. 2 an Stelle 
von »die bei der Tranſiederei abfallenden, lediglich zun Düngung verwendbaren Rückſtände von Dorf und Robben⸗ 
lebern oder dergleichen (Trangrugge), ſowie derartige Rückſtände von Fiſchſpeck und Robbenſpeck/e zu ſetzen: 


die bei der Tranſiederei abfallenden, lediglich zur Viehfütterung oder zur Düngung verwendbaren Rückſtäude 
von Dorſch. oder Robbenlebern oder dergleichen (Trangrugge), ſowie derartige Rückſtände von Fiſchſpeck, 
Robbenſpeck oder Walfiſchſpeck, 


II. Anleitung für die Zollabfertigung 
(3. Berichtigung der Handausgabe Teil II) 


In Teil II A 2 iſt in der lfdu. Nr. 7 in Spalte 3 an Stelle von »30. Juni 1936« zu ſetzen »31. März 19374. 


Einfuhr von Erdbeer⸗ und Stachelbeerpülpe der Tarifnr. 49 
zu ermäßigten Zollſätzen 


Der Reichs. und Preußiſche Miniſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft hat als dieſe Stelle die Hauptvereinigung 
der Deutſchen Garten- und Weinbauwirtſchaft, Berlin NW 40, 
Schlieffenufer 21, beſtimmt. Dieſe ſtellt dem Einführer 
einen Berechtigungsſchein nach dem im Reichszollblatt 1934 
S. 378 abgedruckten, entſprechend abgeänderten Muſter aus. 


— Ohne weitere Mitteilung — 


Nach der Anmerkung zu Abſ. 4 der Tarifnr. 49 des 


Gebrauchszolltarifs ermäßigen ſich die Zollſäte für Erdbeer⸗ 
und Stachelbeerpülpe in Fäſſern bis 31. Dezember 1936, 
wenn dieſe Waren von Stellen abgenommen werden, die 
der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
beſtimmt. 
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Bei Sendungen, für die ein Berechtigungsſchein nicht vor⸗ 
gelegt wird, kann der ermäßigte Zollſatz von 5 AM für 
1 dz keine Anwendung finden. Die Berechtigungsſcheine 
verbleiben bei den Zollabfertigungspapieren. 


RF M. vom 10. Juni 1936 — 2 1400 — 1025 JI 
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